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Berichte aus dem Höcher Ortsgeschehen

Liebe Bürgerinnen und Bürger, unsere Dorfzeitung Die Glanquelle, Ausgabe Januar 2025 befindet sich in Ihren Händen. 

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen und Gucken!

Ausgabe
Januar
2025

   Titelfoto: Jessica Hauser-Hassanzadeh
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Höcher Weihnachtsmarkt 2024 - ein toller Erfolg 

Am Samstag, dem 14. Dezember, fand unser zwei-
ter Weihnachtsmarkt in Höchen statt. Dieser war 

mal wieder sehr gut besucht. Das Angebot ließ auch 
keine Wünsche offen. Ein großer Dank geht an die 
mitwirkenden Vereine: Förderverein der Feuerwehr, 
Turn- und Sportverein, Handwerkerjugend, Förder-
verein Kindergarten, Männergesangsverein und Obst- 
und Gartenbauverein. 
Für Weihnachtsstimmung sorgte der Auftritt der 
Chormäuse, die einige Weihnachtslieder sangen. Der 
Kindergarten führte mit den Kindern ein Musical auf. 
Schöne Näh- und Bastelarbeiten konnten bei unseren 
Ausstellern erworben werden. Gegen Abend erhielten 
wir Besuch vom Nikolaus, der die Kinder mit einem 
kleinen Schokonikolaus beschenkte. Zum Glück 
musste Knecht Ruprecht nicht mitkommen, hatten 
sich doch alle ganz gut benommen. Zum Schluss 
möchten wir uns noch bei unseren Sponsoren bedan-
ken, ohne die so ein Weihnachtsmarkt kaum möglich 
wäre. Alles in allem – ein gelungenes Fest, dass es sich 
lohnt, nächstes Jahr natürlich zu wiederholen. Also 
schon mal im Kalender vormerken:
 3. Advent – Weihnachtsmarkt Höchen

Angela Hirsch
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...und vielen Dank für`s Mitmachen

Wir sorgen dafür, dass unsere Kunden zu-
verlässig mit Strom, Erdgas, Wärme und 
Trinkwasser versorgt werden und
betreiben das Freibad Hochwiesmühle.

Wir sind Ihr
zuverlässiger
Partner vor Ort.

Tel. 06826 9202-333
www.stadtwerke-bexbach.de

Um welches gefiederte Tierchen handelt es sich
und wo kann man dieses in Höchen sehen?

Lösung des letzten Rätsels:
Es handelt sich um ein
Paduaner-Huhn und hat seine Heimat in der
Villa Chickeria an der Glanhalle bei 
Olli und Belinda.

Die richtige Lösung hatte
Angela Scherschel 

Mohamad Shekho 

Saarpfalzstraße 84 
66424 Homburg-Jägersburg 

Tel.  06841 72058 
Fax:  06841 757881 

info@schloss-apotheke-homburg.de 
www.schloss-apotheke-homburg.de 

schloss apotheke

Website-Code Bestellcode 

Foto eingeschickt von 
Willi Förster.
Was ist denn das, wer hat sowas  
schon mal gesehen?

Wir freuen uns auf Ihre Einsendungen

Lösungsvorschläge an 
die Redaktion der 
Glanquelle
redaktion@glanquelle.de 
oder an 
Willi Förster, 
Tel. 06826-6503
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das Jahr 2024 ist zu Ende und das neue Jahr steht vor der Tür, bereit, uns mit einer Vielzahl neuer
Chancen und Herausforderungen willkommen zu heißen. Nach der besinnlichen Weihnachtszeit
und dem festlichen Jahreswechsel sollten wir uns die Zeit nehmen, innezuhalten und auf das
vergangene Jahr zurückzublicken.

Besonders dankbar bin ich für die Momente beim Höcher Dorffest, wo ich wieder die herzliche
Dorfgemeinschaft erleben durfte. Darüber hinaus möchte ich den engagierten Höcherinnen und
Höchern danken, die sich tatkräftig für den Erhalt einer Einkaufsmöglichkeit in Frankenholz
eingesetzt haben. Ich freue mich, dass wir mit der Fleischerei Stroh GmbH – Friedas24 – einen
verlässlichen Anbieter gewinnen konnten, der für die Nahversorgung aller Gemeinden am oberen
Höcherberg von großer Bedeutung ist.

Auch in der Glanhalle geht es voran. Die Estricharbeiten sind mittlerweile abgeschlossen, und es
wurde mit den Arbeiten an der Lüftungsanlage sowie am Boden begonnen. In naher Zukunft werden
die Sanitärinstallationen sowie die Decken in den Sanitärbereichen eingebaut. Ich bin optimistisch,
dass der Innenausbau im ersten Halbjahr dieses Jahres abgeschlossen sein wird und wir damit
einem Schritt näher zur Wiedereröffnung kommen.

Ich bin fest überzeugt, dass wir als Stadt mit unserem starken Gemeinschaftsgeist auch zukünftige
Herausforderungen erfolgreich bewältigen werden. Gemeinsam werden wir sicherstellen, dass
sowohl Höchen als auch Bexbach weiterhin wachsen – nicht nur hinsichtlich der Infrastruktur,
sondern auch in Bezug auf zwischenmenschliche Beziehungen.

Im Namen der Stadt Bexbach und auch ganz persönlich wünsche ich Ihnen und Ihren Familien ein
erfolgreiches, gesundes und glückliches Jahr 2025.

Herzliche Grüße und bleiben Sie gesund!

Ihr Bürgermeister Christian Prech

V.i.S.d.P. Stadt Bexbach, Rathausstraße 68, 66450 Bexbach

Liebe Bürgerinnen & Bürger von Höchen,

   Der alte Förster verabschiedet sich
Heiner Scherer, unser langjähriger Leiter des Forstreviers Bexbach, früher Höcherberg, übergibt nach 38 Jahren das Amt an seinen 
Nachfolger Daniel Scheer. Nach seiner forstlichen Ausbildung in Rottenburg am Neckar und den Forstämtern Türkismühle und St. 
Wendel löste er am 1. Dezember 1986 seinen Vorgänger Paul Biehl als Revierleiter ab und begleitete dieses Amt bis zum 30. Sep-
tember 2024. „Es war insgesamt eine schöne Zeit : die Arbeit in allen Waldgenerationen, von der Pflanzung über die Waldpflege, die 
Durchforstungen bis zur Ernte von Wertholz war sehr erfüllend; aber auch die vielen Kontakte, vom Brennholzselbstwerber bis zum 
Holzhändler, von den Jägern, den Mitarbeitern und Kollegen bis hin zu den täglichen Treffen mit vielen Freizeitnutzern des Waldes 
hat mir immer Freude gemacht. Am Schönsten aber waren die waldpädagogischen Projekte mit Kindern, wie beispielsweise im Bau-
ernwald am Blumengarten oder an der Steinberghütte. Persönlich habe ich mich von Beginn an in Höchen sehr heimisch gefühlt. 
Ein Engagement im Vereinsleben von Höchen ist bis heute  ein Teil meines Lebens. Natürlich gab es auch unangenehme Zeiten: 
Denke ich an die neuartigen Waldschäden Ende der 80er Jahre (Waldsterben), an die Orkane im Februar/ März 1990 und an die 
Folgen des Klimawandels, die im flächige Absterben von Fichte und Esche deutlich zu sehen sind und auch Trockenschäden bei Bu-
che und Eiche aufzeigen. Die Aufarbeitung der großflächigen 
Sturmschäden 1990 war eine extrem arbeitsintensive Zeit für 
alle Mitarbeiter; die Hilfe von vielen ausländischen Helfern 
war notwendig; in unserem Revier waren es Schweden, Fin-
nen und Österreicher. Eine kleine Anekdote zum Abschluss: 
Als ich einen jungen Kollegen aus Finnland verabschiedete, 
fragte ich ihn, was ihm am meisten in unserer Region auf-
gefallen sei. Er sagte, er habe schon vielerorts in Europa sol-
che Sturmflächen aufgearbeitet; aber nirgends habe er eine 
Gegend erlebt, in der so viele Gasthäuser auf einem Haufen 
waren wie hier.
Meinem Nachfolger Daniel wünsche ich alles Gute und viel 
Glück am Oberen Höcherberg. 

Heiner Scherer  

Der neue Förster stellt sich vor
Seit dem 01.10.2024 ist Daniel Scheer der neue Revierförster 
im Forstrevier Bexbach. Er löst damit seinen Vorgänger Hei-
ner Scherer ab, der das Revier insgesamt 38 Jahre lang geleitet 
hat. Scheer ist 30 Jahre alt und kommt gebürtig aus dem 
mittleren Ostertal. Auf das Forstwirtschaftsstudium in Rot-
tenburg am Neckar folgte ein Anwärterjahr beim SaarForst 
in den Revieren Ostertal und Tholey. Mittlerweile ist Scheer 
selber als Ausbilder für die Anwärter im Vorbereitungsdienst 
tätig. Nachdem er zunächst sechs Jahre lang das Revier Lau-
terbach im Warndt betreut hat, will Scheer sich durch den 
Wechsel nach Bexbach wieder näher in Richtung seines Hei-
matortes Niederkirchen orientieren.
„Die Heimatnähe war allerdings keineswegs das einzige Kri-
terium zum Wechsel. Es musste auch vom Revier her passen. 
Mit dem Revier Bexbach habe ich einen guten Kompromiss 
gefunden, da es erstens nicht allzu zersplittert und zudem 
waldbaulich sehr interessant ist“, so Scheer. Das Revier besitzt eine Fläche von 1343 Hektar und zeichnet sich durch einen sehr ho-
hen Laubholzanteil von über 80% aus. Es umfasst die Gebiete vom Eberstein über den Lichtenkopf nach Frankenholz, Buchwald, 
Naßwald, den Bereich zwischen der Grube Nordfeld und dem Glantal sowie den Kleinottweilerwald zwischen dem Golfplatz Webs-
weiler und dem Jägersburger Weiher. Zudem kommen noch 80 Hektar Stadtwald der Stadt Bexbach im Bereich Blumengarten und 
Niederbexbach, die von SaarForst mitbeförstert werden und für die Scheer auch zuständig ist. Zu Scheers Aufgaben zählen neben 
dem Holzeinschlag und dem Brennholzverkauf an die örtliche Bevölkerung außerdem die Organisation von Bewegungsjagden, Wie-
derbewaldung von Kalamitätsflächen, Naturschutz, Waldwegebau und Wasserretention sowie Öffentlichkeitsarbeit. 
„Ich freue mich sehr auf die neue Aufgabe am Höcherberg und durfte bislang nur positive Erfahrungen sammeln!“ Scheer ist erreich-
bar unter der Nummer 0175/2200801 oder per Mail an d.scheer@sfl.saarland.de

Daniel Scheer

Generationenwechsel im Forst am Höcherberg
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Ganz viel Trubel war am Sonntag an der 
Steinberghütte in Oberbexbach. Der 

Pfälzerwald Verein hatte wie im Vorjahr 
den Nikolaus eingeladen. Jens Schlitzke, der 
Jugendwart des Vereins, hatte dies auch in 
den Kindergärten und in der Grundschule 
in Oberbexbach kundgetan.  So sind dann 
auch über 90 Kinder mit ihren Eltern der 
Einladung gefolgt und erwarteten den Niko-
laus ab 17 Uhr. Gabi Böhm hatte alle Kinder 
an der Stelle zusammengerufen, wo man die 
Ankunft des Nikolaus dann erwartete. Un-
ter ihrer Anleitung wurde gesungen und es 
wurden auch Gedichte wurden aufgesagt. 
Tatsächlich kam auch der sehnlich erwarte-
te Gast. Schon von Weitem hörte man das 
Schellen der Glocken und dann war auch im 
Wald ein wunderschön beleuchteter Wagen 

Der Nikolaus besuchte den Pfälzerwald Verein Oberbexbach

erkennbar, der sich langsam näherte.  Mit 
leuchtenden Augen erlebten die Kinder die 
Ankunft und der Nikolaus hatte durchaus 
Mühe sich einen Weg durch die große und 
erwartungsvolle Menge zu bahnen. Vor der 
Hütte angekommen begrüßte er die Kleinen 
und die Großen und er hatte auch reichlich 
Geschenke mitgebracht. In den liebevoll ge-
packten Tüten befanden sich Obst, Nüsse 
und Süßigkeiten und zum Schluss hatte auch 
jedes Kind seine Tasche bekommen.  Wäh-
rend sich der Nikolaus mehr um die kleinen 
Gäste kümmerte, war der Pfälzerwald Ver-
ein sich um das leibliche Wohl aller Gäste 
bemüht. Für die Erwachsenen gab es Glüh-
wein, für die Kinder einen Kinderpunsch 
oder Limo und am Bratwurststand herrschte 
reger Betrieb. Theo Holdmann, der Vorsit-

zende des Vereins, zeigte sich einmal mehr 
als zufrieden. „Unser Jungendwart Jens 
hatte ja letztes Jahr zum ersten Mal eingela-
den und das war so ein Erfolg, dass wir das 
unbedingt wiederholen wollten. Dass jetzt 
nochmal 20 Kinder mehr da waren als im 
Vorjahr zeigt, dass wir auf dem richtigen 
Weg sind. Was gibt es Schöneres, als Kin-
dern eine Freude zu machen.“ „Natürlich 
waren viele Helfer und Unterstützer nö-
tig,“ meinte Gerhard Welter, der sich um 
die Vorbereitung der Geschenke geküm-
mert hatte. „Wir hatten tatkräftige Unter-
stützung durch Herrn Fischer von REWE 
Bexbach, Frau Müllers von EDEKA Wel-
lesweiler, Frau Pirrung vom Hagebaumarkt 
Bexbach durch Sachspenden. Der Ortsvor-
steher aus Oberbexbach Dominik Feldner, 
das Vereinsmitglied Winfried Mirus, so-
wie die Firmen Escape aus Limbach und 
Haushaltstechnik Biesel unterstützten uns 
mit Geldspenden. Nicht vergessen möchte 
ich Erika und Thomas Brand, die mit ihrer 
wunderschön geschmückten Kutsche den 
Nikolaus gebracht haben. Allen gilt unser  
herzliches Dankeschön. Sie haben zum 
Gelingen ganz wesentlich beigetragen.“

Text und Foto: Gerhard Welter

Der Pfälzerwaldverein 
Ortsgruppe Oberbexbach 
informiert:

Januar 2025
 
Wanderungen Januar 2025
Mittwoch 22. Januar
Steinberghütte Frankenholz 
Rundwanderung
Wanderstrecke ca. 6 km
Treffpunkt:13:00 Uhr an der 
Steinberghütte
Wanderführer: 
Michael Holzhauser

 
Gastwanderer sind willkommen
Änderungen und Irrtümer 
vorbehalten

Michael Holzhauser

Liebe Vereinsmitglieder, 
Gäste und Wanderfreunde 
wünschen euch ein gesundes, 
gutes und schönes Jahr 

2025 der Pfälzerwald-
Verein Oberbexbach
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Am 7. Dezember war es wieder so weit, die Tippgemein-
schaft Höchen hatte zur Nikolausfeier eingeladen. Auf-
grund des regnerischen Wetters wurde auf die eigentlich 
geplante Wanderung verzichtet und so trafen sich die 
Mitglieder mit Anhang um 15 Uhr direkt im TuS Vereins-
heim. Bald schon wurden Wiener Würstchen gewärmt 
und ein Buffet mit Salaten und Kuchen als Dessert auf-
gebaut. Begleitet wurde das Ganze selbstverständlich von 
leckerem Glühwein und allerlei Kaltgetränken. An die 
Kinder war natürlich auch gedacht worden, es gab auf 
vielfachen Wunsch hin endlich wieder Marshmallows. Da 
wegen anhaltendem Regen kein Feuer angezündet wor-
den war, wurden diese kurzerhand über Teelichtern ge-
röstet. Gegen Abend wurde eine lieb gewonnene Traditi-
on wieder aufgenommen, es wurde Kartenbingo gespielt. 
Dabei konnte sich jeder mit einem Einsatz von je 50 Cent 
Spielfelder kaufen, auf denen die vier Farben eines Kar-
tenspiels aufgedruckt waren. Die Spieler mussten dann 

                         Nikolausfeier der Tippgemeinschaft 
zu jeder Farbe eine Zahl von 2 bis Ass ergänzen.
Aus einem Rommespiel wurden vom Spielleiter nacheinander Karten 
gezogen, bis ein Spieler alle vier Felder abgehakt und Bingo gerufen 
hatte. Gespielt wurden vier Spielrunden, in denen die Gewinner ver-
schiedene Köstlichkeiten wie Bockbier, Wein und Ähnliches gewinnen 
konnten. Und so ging der Tag langsam dem Ende zu. Es war wie im-
mer sehr gesellig und wir freuen uns schon auf die Karfreitagswande-
rung, diesmal hoffentlich mit besserenWetter. 

Die Tippgemeinschaft Höchen 
wünscht allen ein frohes neues Jahr!

Stephanie Bosslet

Das Kreisjugendamt bietet 
regelmäßig Qualifizierungskurse 
zur Kindertagespflegeperson an.

Wenn Sie Freude an einer familien-
nahen und kompetenten Betreuung von 
Kindern haben und Sie bereit sind, 
sich zu qualifizieren und regelmäßig 
fortzubilden, dann ist Kindertagespflege 
für Sie eine gute berufliche Perspektive.

Bei Interesse an der Tätigkeit als Kindertagespflegeperson wenden Sie 
sich bitte an die zuständigen Mitarbeiterinnen des Kreisjugendamtes, 
Nina Oster, Sozialarbeiterin/ Sozialpädagogin (B. A.), 
Tel. 06841/104-8078, nina.oster@saarpfalz-kreis.de oder 
Beate Henn, Diplom Sozialpädagogin (FH), 
Tel. 06841/104-8172, beate.henn@saarpfalz-kreis.de.
 

Wachsen Tagesmütter oder Tagesväter 
eigentlich auf den Bäumen?

Nein! Sie werden ausgebildet! europäisch & weltoffen
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Ansprechendes Adventskonzert in der Josefskirche
Zu einem musikalischen Ohrenschmaus 
am Sonntag, dem 08. Dezember 2024, 
hatte der Gemeinde-Ausschuss um 16.00 
Uhr in die Kirche St. Josef nach Franken-
holz eingeladen. Frau Meiser begrüßte zu 
Beginn den bekannten Geiger Markus Lein 
und den georgischen Pianisten und Orga-
nisten Grigori Meschwelischwili sowie die 
Zuhörer aus Frankenholz und den Nach-
barorten herzlich zu diesem festlichen Ad-
ventskonzert 
Das Programm bestand aus Perlen der Mu-
sikliteratur von Bach über Franz Schubert 
bis Edward Elgar. „Wir haben für unser 
Publikum Werke ausgewählt, die uns be-
sonders am Herzen liegen und mit denen 
wir in der Weihnachtszeit die Herzen un-
serer Zuhörer verzaubern wollen“, erläuter-
te Markus Lein die Idee hinter dem Pro-
gramm. Es waren viele bekannte Melodien 
dabei, aber auch einige Werke, die zum Teil zu Unrecht in Vergessenheit geraten sind. Die Klänge von Orgel und Violine füllten 
bis zur Pause das Kirchenschiff von St. Josef mit wohlklingender klassischer Musik zur Freude der Zuhörer.
In der kurzen Pause wurden wärmende Getränke und Gebäck angeboten. Der zweite Teil des Programms wurde fortgesetzt mit 
weiteren anspruchsvollen Werken der Musikliteratur. Nun spielten die Musiker vorn im Chorraum. Die Violine und das Klavier 
harmonierten wunderbar miteinander und ließen die gute Akustik der Kirche voll zur Geltung kommen. 
Ein herzliches Dankeschön von Frau Meiser und ein begeisterter Applaus des Publikums, das mit freiwilligen Spenden nicht 
sparte, beendeten dieses sehr ansprechende Weihnachts-Konzert 2024 im Kirchenraum von St. Josef. 
Die Zuhörer freuen sich schon auf eine Fortsetzung im kommenden Jahr!
Text:  E. Lapré
Bild:  I. Meiser

Neuer Wind im Sportheim des SV Höchen 
     Jessica und Daniel übernehmen
Ab sofort sorgen Jessica (34) und Daniel (56) für frischen Wind im Sportheim des SV Höchen. Die beiden haben die Leitung des Vereins-
lokals übernommen und setzen alles daran, das Sportheim wieder stärker ins Dorfleben zu integrieren.

„Unser Ziel ist es, das Sportheim zu einem Ort zu machen, an dem sich die Dorfgemeinschaft regelmäßig trifft und wohlfühlt“, erklärt 
Jessica. Gemeinsam haben sie sich vorgenom-
men, für mehr Kontinuität und Verlässlichkeit 
zu sorgen. Das Sportheim hat nun an sechs Ta-
gen in der Woche geöffnet – von Dienstag bis 
Sonntag. „So haben die Leute immer einen Ort, 
an dem sie sich nach der Arbeit oder nach dem 
Sport austauschen können“, sagt Daniel.

Ein Highlight im Sportheim ist die Fanblock 
Pizza, eine Pizzeria, die mit einer vielfältigen 
Auswahl an leckeren Pizzen glänzt. „Wir bieten 
alles, von klassischen Favoriten wie Margheri-
ta und Salami bis hin zu außergewöhnlichen 
Kreationen für die Experimentierfreudigen“, 
erklärt Jessica. „Ob man nun Lust auf eine tra-
ditionelle Pizza hat oder etwas Neues auspro-
bieren möchte – bei uns wird jeder fündig.“ Die 
Pizzen können vor Ort genossen oder zum Mit-
nehmen bestellt werden, sodass Gäste sie auch 
nach Hause holen können, wenn es mal schnell 
gehen muss.

Doch das ist noch nicht alles! Im Sportheim 
wird es zukünftig auch regelmäßig Dart-Tur-
niere geben. „Wir möchten Darts als eine neue 
Möglichkeit etablieren, um die Dorfgemein-
schaft zusammenzubringen“, sagt Daniel. Und 
es geht noch weiter: Jessica und Daniel haben 
die Absicht, einen neuen Dartverein zu grün-
den! „Wir suchen passionierte Spieler und An-
fänger, die regelmäßig an unseren Dartabenden 
und Turnieren teilnehmen möchten. Es geht 
uns nicht nur ums Gewinnen, sondern auch 
ums gemeinsame Erleben und den Spaß am 
Spiel“, erklärt Jessica.

Und das Beste kommt noch: Am 28. Februar 
2025 startet im Sportheim die große Faschings-
party! „Wir laden alle ein, verkleidet und mit 
guter Laune vorbeizukommen“, sagt Daniel. 
Die Faschingsparty wird nicht nur ein einma-
liges Event sein – ab dann wird es jeden Monat 
mindestens ein großes Event im Sportheim geben, von Tanzabenden über Musik-Events bis hin zu speziellen Themenpartys. „Bei uns ist 
immer etwas los, und es wird für jeden etwas dabei sein“, verspricht Jessica.

Jessica und Daniel haben es sich zum Ziel gesetzt, das Sportheim zu einem lebendigen Treffpunkt für alle Generationen zu machen. Egal 
ob bei einem spannenden Fußballspiel, einem Dart-Turnier, einem gemütlichen Abend oder einer großen Party – das Sportheim wird der 
Ort, an dem das Dorf zusammenkommt. „Wir möchten das Sportheim zu einem echten Herzstück des Dorfes machen, an dem sich jeder 
willkommen fühlt“, erklärt Daniel abschließend.

Mit viel Herzblut und vielen neuen Ideen wollen Jessica und Daniel das Sportheim des SV Höchen wieder zu einem lebendigen Teil des 
Dorflebens machen – und die Faschingsparty wird nur der erste von vielen Höhepunkten sein!

Traditionelles adventliches Turmblasen in St. Josef
Die Gemeinde St. Josef, Frankenholz, 
konnte in diesem Jahr zum 20. Mal ihr 
traditionelles Turmblasen feiern, und 
zwar am Samstag, dem 14. Dezem-
ber 2024. Der Gemeinde-Ausschuss 
hatte auch alle Musikliebhaber der 
weihnachtlichen Blasmusik aus den 
Nachbarorten herzlich dazu eingela-
den. Eröffnet wurde der Abend mit 
der feierlichen Messe zum 3. Advent, 
dem Sonntag Gaudete – Freut euch! 
Unter der Leitung von Pfarrer Wein-
kötz feierte die Gemeinde mit vielen 
Besuchern den Gottesdienst. Zum 20. 
Jubiläum des Turmblasens hatte das 
Ensemble Herrmann und Seibert die 
musikalische Gestaltung übernommen. Mit „May the road rise to meet you“ von James E. Moore, Advent Gospel, Tochter Zion 
von G. F. Händel bereicherten sie den Gottesdienst. Instrumental spielten sie mit Geige, Cello und Klavier „O holy night“ von 
A. Adam.
Im Anschluss an die Messe intonierte dann die Bläsergruppe der Musikfreunde Münchwies im Chorraum der Kirche vorweih-
nachtliche Lieder für die Besucher, die ebenfalls mit viel Applaus bedacht wurden. Nach diesen musikalischen adventlichen 
Highlights bot dann der Gemeinde-Ausschuss im Foyer der Kirche einen Weihnachtsflohmarkt mit Bastelarbeiten an sowie 
Glühwein und Kinderpunsch. Außerdem wurden vor der Kirche an der beleuchteten Grotte frische gegrillte Rostwürste angebo-
ten, die bei den Besuchern sehr gut ankamen.
Der Erlös dieses traditionellen Turmblasens im Advent ist für den Glockenklang von St. Josef bestimmt. Der Gemeinde-Aus-
schuss bedankt sich sehr herzlich für den feierlichen Gottesdienst, bei den Musikern für die sehr ansprechende adventliche Musik, 
bei den zahlreichen Besuchern und Spendern für den Glockenklang von St. Josef, sowie bei allen Helfern des 20. Turmblasens.
Text: Edelgard Lapré
Foto: I. Meiser
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Ich möchte mich ganz herzlich bedanken, 
bei allen die mir zu meinem 

90. Geburtstag 
mit so vielen lieben Glückwünschen 
einen unvergesslichen und 
wunderschönen Tag bereitet haben.
Ich war überwältigt über die vielen 
Gratulanten, die liebevoll geschriebenen 
Karten und Geschenke zu meinem 
Ehrentag und habt dafür gesorgt, dass es 
für mich ein ganz besonderer Tag wurde.
Danke, 
Eure Dora Stöckl

Herzlichen Dank!

Wertschätzung der 
besonderen Art

Uns wurden ca. 50 selbstgemachte 
Schlüsselanhänger im Feuerwehrde-
sign als dankbare Anerkennung unserer 
täglichen Arbeit zum Wohle der Bür-
gerinnen und Bürger von Höchen und 
Umgebung überreicht. 
Unsere Kinderfeuerwehr, Jugendfeuer-
wehr sowie die Einsatzabteilung sagen 

VIELEN DANK LIEBE KERSTIN 

für diese wirklich tolle 
Wertschätzung.

Feuerwehr Höchen

Auch im Jahr 2024 hatte der SPD-Ortsverein Höchen wieder zu einer Fahrt auf den Weihnachtsmarkt nach Deidesheim eingeladen. 
Der Deidesheimer Weihnachtsmarkt gehört zu den schönsten in Südwestdeutschland und erfreut sich seit Jahren großer Beliebtheit 
bei den Höcher Besuchern, die es immer wieder dort hinzieht. Die Fahrt fand am ersten Adventswochenende statt. Abfahrt war am 
frühen Samstagnachmittag in der Ortsmitte. Der SPD-Ortsvereinsvorsitzende Horst Hornberger begrüßte die Mitfahrenden und 
freute sich, dass der Bus wieder voll besetzt 
war. Wie jedes Jahr gab es für die Teilnehmer 
als kleine Einstimmung ein Gläschen Cré-
mant und selbstgebackenen Lebkuchen und 
eine lustige Geschichte über eine Waldkapelle 
zur Unterhaltung, bevor die Reisegruppe nach 
kurzweiliger Fahrt das Ziel am Bahnhof in 
Deidesheim erreichte. Dort konnte dann jeder 
für sich allein oder in größeren oder kleineren 
Gruppen den Weihnachtsmarkt erkunden 
und die Vielzahl der Angebote kunsthand-
werklicher oder kulinarischer Art bestaunen 
und genießen. Das handwerkliche Angebot 
reichte von weihnachtlichem Schmuck und 
Dekorationsartikeln wie schönen Weihnachts-
wichteln über Schnitzereien bis zu hochwerti-
gen Holz- und Schmiedearbeiten. Aber auch 
die kulinarischen Angebote waren wieder sehr 
umfangreich. Die Auswahl war sehr vielfältig, 
sodass für jeden Geschmack etwas zu finden 
war. Natürlich haben auch guter und süffiger 
Glühwein und andere Pfälzer Weine nicht 
gefehlt. Handwerkliche Angebote, Kulinarik 
und die weihnachtliche Atmosphäre rund um 
die Verkaufsbuden und eine vierköpfige „Weihnachtsmann-Band“ sorgten für gute Stimmung und allerbeste Laune. Auch das Wet-
ter spielte mit, denn Petrus hatte für Trockenheit, aber auch für etwas vorweihnachtliche Kälte gesorgt. Die Zeit vor Ort verging so 
wieder wie im Flug. Gegen 21 Uhr machte man sich auf die Heimfahrt, auf der dann noch ein von Mitfahrer Ralf Ludes und dem 
SPD-Ortsverein gespendeter kleiner Muntermacher auf Likör- oder höherprozentiger Obstbasis gereicht wurde. Für alle war der 
Deidesheimer Weihnachtsmarkt wieder ein schönes Erlebnis. 

Horst Hornberger

 

SPD wieder beim Deidesheimer Advent

TÜV in Bexbach 

Jetzt neu in Bexbach
Kleinottweiler Str. 98
66450 Bexbach

Mo - Fr    
8.30 - 17.00 Uhr

Sa                    
jeden ersten und 
letzten im Monat
9.00 - 13.00 Uhr

Email
svk-bex@de.tuv.com

Tel
0172 4584529

www.sv-k.com 

neben der Jet  Tankstelle

TERMIN EINFACH
ONLINE BUCHEN

SVK Sachverständigenkontor

• Mit oder ohne Termin   
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Grandiose Veranstaltung zum 30-jährigen Jubiläum 
des ökumenischen Frauenfrühstücks in Bexbach
Auch nach dreißig Jahren hat das ökumenische Frauen-
frühstück in Bexbach nichts von seiner Anziehungskraft 
verloren. Dies konnte man kürzlich wieder live vor Ort 
im evangelischen Gemeindehaus erleben, denn der Saal 
war mit 125 Gästen bis auf den letzten Platz gefüllt und 
wie immer erwartete diese ein ganz besonderer Samstag-
morgen. 
Zur Jubiläumsveranstaltung durfte das Organisati-
onsteam, das sich vor fünf Jahren unter der Leitung 
von Vera Schlegel neu formierte und somit ebenfalls ein 
kleines Jubiläum feierte, besondere Ehrengäste begrü-
ßen. Neben der neuen „Hausherrin“, Pfarrerin Elisabeth 
Lang und den beiden Vertretern der katholischen Kirche, 
Gemeindereferentin Silke Stein und Gemeindereferent 
Gregor Müller, ließ es sich auch Bexbachs Bürgermeister 
Christian Prech nicht nehmen, der Veranstaltung beizu-
wohnen. Pfarrerin Lang und Bürgermeister Prech, die 
beide zum allerersten Mal das ökumenische Frauenfrüh-
stück besuchten, hoben in ihren Grußworten ihre Begeis-
terung über diese Veranstaltung hervor, die sie in dieser 
Form nicht erwartet hätten. Sie waren von der Dekorati-
on des Saals, dem gestalteten Bühnenbild und natürlich 
dem wieder großartigen Frühstücksbuffet überwältigt. 
Man spüre die Liebe und Motivation vom ganzen Team 
in jedem Detail. Pfarrerin Lang betonte zudem, dass sie 
sehr stolz sei, Pfarrerin in einer Gemeinde zu sein, in der  
es eine so „starke“ Frauenarbeit gebe.
 Stolz konnte auch Vera Schlegel wieder auf ihr Team 
sein, das nun bereits seit fünf Jahren immer wieder in der 
Lage ist, die vorhergehenden Veranstaltungen noch zu 
toppen. Besonders das Deko-Team unter der Leitung von 
Ulrike Stein wurde gefeiert. Neben vielen kulinarischen 
Leckereien wurden die Gäste dieses Mal musikalisch von 
Monika Becker verwöhnt, die mit ihrer Querflöte sehr 
gefühlvolle Melodien darbrachte. Gemeinsam schafften 
es auch alle Besucherinnen, das berühmte „Taizé-Halle-
luja“ als Freudenlied auf 30 Jahre ökumenisches Frauen-
frühstück im Kanon zu singen. 
Als Referenten für das Jubiläumsfrühstück konnte das 
Frauenfrühstücksteam Pfarrer i.R. Dr. Ludwig Burgdör-
fer gewinnen, dessen Vortrag wohl als einer der High-
lights der letzten  Jahre eingehen könnte. Er schaffte es, 
das recht anspruchsvolle Thema „Endlich leben - Vom 
Loslassen und Anfangen“ mit solch einer Leichtigkeit, 
gespickt mit vielen humorvollen Anekdoten, in die man 
sich selbst sehr gut hineinversetzen konnte, zu den Gäs-
ten zu bringen. Nach dem Ende des Vortrags war es da-
her nicht verwunderlich, dass im Saal tosender Applaus 
ausbrach. 
Doch nach dem Frauenfrühstück ist schon vor dem Frau-
enfrühstück. Die Planungen für die nächste Veranstal-
tung am 29. März 2025 sind schon angelaufen und das 
Organisationsteam freut sich darauf, im Frühjahr erneut 
vielen Frauen einen „besonderen Samstagmorgen“ berei-
ten zu können.

Bericht: Britta Baschab-Krupp und Vera Schlegel

Grandiose Veranstaltung zum 
30-jährigen Jubiläum 
des ökumenischen Frauenfrühstücks 
in Bexbach

Hallo liebe Leserinnen und Leser!

Ich hoffe, Sie hatten schöne und harmonische Weihnachtsfeiertage mit Ihren Familien und Freunden. Nach den vielen Schlemmertagen 
und der großen Weihnachtsbäckerei, habe ich heute ein Rezept für einen einfachen Hefe-Gugelhupf.

Gugelhupf mit Rumrosinen 
Zutaten für eine Gugelhupfform ( 26 cm Durchm. )

1 Schuss Rum
100 g gewaschene und getrocknete Rosinen 
500 g Mehl 
200 g Butter, plus etwas mehr zum Einfetten 
100 g Zucker 
2 TL Salz 
2 Eier ( Größe M ),
21 g frische Hefe 
200 ml Milch, sowie etwas Puderzucker zum Bestäuben.

Zubereitung:

Die Rosinen in Rum einlegen und die Rillen der Gugelhupfform sehr gut einfetten. Mehl in die Rührschüssel der Küchenmaschine sieben. 
In die Mitte eine Vertiefung drücken und die Hefe hineinbröckeln. 1 EßL Zucker darüberstreuen und mit 100 ml lauwarmer Milch verrüh-
ren. Etwas Mehl darüberstäuben, die Schüssel abdecken und den Teig an einem warmen Ort 15 - 20 Minuten gehen lassen.

Die warme Butter , Salz, Eier sowie restliche Milch und Zucker in den Vorteig geben und mit dem Knethaken zu einem glatten Teig verkne-
ten. Die abgetropften Rosinen in den Teig einarbeiten . Zugedeckt erneut gehen lassen, bis er das doppelte Volumen erreicht hat. Den Teig 
in die Form geben und ein weiteres Mal gehen lassen , bis er den Rand fast übersteigt. Im vorgeheizten Backofen (E-Herd Ober-Unterhitze) 
bei 170 Grad  etwa 40- 45 Minuten backen . Aus der Form auf ein Kuchengitter stürzen. Nach dem Abkühlen mit Puderzucker bestäuben .

Ich wünsche Ihnen ein glückliches und gesundes neues Jahr 

Ihre Ellen Schwarz 

Köstlichkeiten aus Ellen´s Küche
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Gebäudeserv ice
KJ

Haushaltsauflösung
Wohin mit all den Sachen? Wir unterstützen gerne. 

Umzüge / Montage
Mit uns ist Ihr Umzug stressfrei.

Bodenverlegearbeit
Wir geben Ihrem Boden neuen Glanz. 

Reparaturarbeiten
Wir machen Ihre Schrauben wieder fest.

Baumfällung
Von der Fällung bis zur Entsorgung.

Gartenarbeiten
Ihre Hecke wuchert? Wir bringen Form rein. 

www.kjgebaeudeservice.de0151 44205810

info@kjgebaeudeservice.de 
Benötigen Sie weiteren Service,
dann kontaktieren Sie uns gerne.

von Jessica Hauser-Hassanzadehkleine Lichterstadt ...

Was macht man mit den ganzen Weihnachtsplätz-
chen die nach Weihnachten noch übrig sind aber 
niemand mehr essen möchte?

Plätzchenkuchen

Zutaten:
530g Weihnachtsplätzchen
300ml Milch
90g Puderzucker
2 EL Cognac
100g Mehl
1 P Backpulver

Zubereitung:
Plätzchen zerbröseln (z. B. im Mixer)

Milch aufkochen und 500g Brösel dazugeben und  
ca. 15min Quellen lassen.

Eier und Puderzucker verrühren bis es schaumig ist.
Springform einfetten und 30g Brösel darin verteilen.
Die Brösel-Milch Mischung unter die Eier-Mischung 
rühren, Mehl + Backpulver dazugeben und langsam 
vermengen.

Alles in die Springform geben und bei 175°C 
ca. 40min backen.

Jennifer Schmitt
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Was im letzten Heft geschah:
Opa Jakob spielt mit Maria Mühle, war 
auf der Lateinschule, wurde Bergmann 
und trinkt Muckefuck. Maria zweifelt an 
Gott, weil ihre Oma stirbt.

Kapitel 3 
Mama Rosi muss ins Pflichtjahr

Endlich Feierabend! Normalerweise 
würde Maria jetzt zusammen mit ihrem 
Mann aus einer roten Paprika, gelben 
Zucchini und aromatischen Tomaten ei-
nen wunderbaren bunten Salat zaubern, 
denn sie lieben gutes, frisch zubereitetes 
Essen. Doch da Wolfgang heute Abend 
nicht zuhause ist darf es auch mal eine 
Tiefkühlpizza sein, die sich Maria zusätz-
lich mit ein bisschen Basilikum und Käse 
aufpeppt. Dann kuschelt sie sich in ihrer 
blauen Lieblingsjogginghose gemütlich 
vor den Kamin. Sie ist nicht unbedingt die 
schönste und die Passform lässt etwas zu 
wünschen übrig, dafür ist sie selbstgenäht. 
Es lebe „Do it yourself!“
Die Pizza hat wunderbar geschmeckt, es 
wird langsam dunkel und Maria fühlt sich 
angenehm entspannt. Sie erinnert sich an 
schöne Abende mit ihren Eltern Ende der 
sechziger Jahre, als das Fernsehprogramm 
noch schwarz-weiß und das Bild oft voller 
„Gries“ war, egal, wie man die Zimmer-
antenne drehte und wendete. An solchen 
Abenden saßen Mama Rosi, Papa Egon 
und Maria in der Küche zusammen und 
spielten Gesellschaftsspiele. Manchmal 
sangen sie Volkslieder wie „Mutter, un-
term Dach ist ein Nesterl gebaut“ oder 
ihre Eltern erzählten Geschichten von frü-
her, die für Maria spannender waren als 
jedes Märchen.

„Sowohl meine Mama als auch mein Papa 
hatten kein einfaches Leben. Mama muss-
te direkt nach der Schule als Fünfzehnjäh-
rige acht Monate lang ins Pflichtjahr. Im 
Sinne des nationalsozialistischen Staates 
sollte sie gemäß der ihr angedachten Rolle 
als Hausfrau und Mutter in Küchenarbeit, 
Hausarbeit, Wäschepflege, Nähen und 
Flicken unterrichtet werden und wurde 
in eine Bäckerei in den Schwarzwald ge-
schickt. Die Landschaft war sehr schön, 
die Arbeit weniger. Sie musste nicht nur 
der Hausfrau helfen, sondern auch in der 
Backstube Mehlsäcke schleppen und mor-
gens um vier an die Fremdenpensionen im 
Ort Brötchen verteilen. Mama war klein 
und zierlich, die Mehlsäcke groß und 
schwer, und als sie ohnmächtig wurde 
und sich beim Sturz verletzte bat der Bä-

Zuckerbrot und saure Drops – ein ganz normales Leben
cker um ein anderes Kind. Mama hatte 
Glück, sie kam in den Haushalt einer 
Schauspielerin und war dort Mädchen 
für alles. Sie bediente bei Tisch, bügel-
te die feine Wäsche, half in der Küche 
und beaufsichtigte die Kinder. Weil 
die Familie aber sowieso Hauspersonal 
und Kindermädchen hatte brauch-
te sie nicht schwer zu arbeiten, sollte 
aber optisch in den Rahmen passen. 
Damit meine ohnehin hübsche Mama 
ein vollendetes Bild abgab, schickte sie 
ihre „Herrin“ einmal pro Woche zum 
Frisör, um sich Wasserwellen legen zu 
lassen. Das gefiel Mama sehr und die 
Zeit dort hat sie in guter Erinnerung.
Mama war trotz ihrer Zartheit nie 
unterzukriegen und wusste sich zu 
behaupten. Nach dem Pflichtjahr ar-
beitete sie eine Zeitlang in einer Schuh-
fabrik bis ihr der Chef ein unsittliches 
Angebot machte. Wenn sie lieb zu ihm 
wäre bekäme sie die wunderschönen 
schwarzen Schnallenschuhe, die er ihr 
vor die Nase hielt. Mama hat sie ge-
nommen und ihm mit den dazu pas-

senden Worten, die ich aus Jugendschutz-
gründen nicht wiederholen kann, vor die 
Füße geworfen. Das wars dann mit der 
Schuhfabrik. Stattdessen belegte sie beim 
Bexbacher Stenografenverein Gabels-
berger Kurse in Maschineschreiben und 
Stenografie und konnte anschließend als 
Vorzimmerdame eines seriösen Herrn ihre 
neuen Künste unter Beweis stellen.
Als ich älter wurde, brachte Mama auch 
mir Steno bei und mich fasziniert diese 
Kurzschrift bis heute. Natürlich lernte 
ich auch Maschineschreiben und gewann 
einige Wettbewerbe. In einem großen 
Raum standen ungefähr 20 Schreibma-
schinen und die „Musik“, die während des 
Schreibens entstand, war sehr besonders. 
Das Klack der ungleichmäßigen Tastenan-
schläge vermischte sich mit dem ratschen-
den Transportgeräusch des Wagens und 
der Prüfer las unbeeindruckt von dem 
ganzen Lärm seinen Text in gleichbleiben-
der Geschwindigkeit vor. Man brauchte 
Ohren wie ein Luchs und Nerven wie 
Stahlseile, sonst war man rettungslos ver-
loren.
Meine kleinen Erfolge führten dazu, dass 
ich nach einer Prüfung in Schreibmaschi-
nenkunde („Linker Walzendrehknopf mit 
Walzenstechknopf“ oder „Wählskala für 
Papiereinwurf-vorrichtung“) Unterricht 
in Maschineschreiben geben durfte. Mit 
einem tragbaren Plattenspieler und eini-
gen Schallplatten bewaffnet ging ich im-
mer dienstags zur Volkshochschule. Statt 
vorzulesen teilte ich Texte aus und die 
Musik auf den Platten gab den gleich-
mäßigen Takt und die Geschwindigkeit 
für die Finger vor. Am Ende einer jeden 
Reihe gab es einen hellen Glockenschlag 
als Zeichen dafür, die Zeile zu wechseln. 
Zwanzig Schreibmaschinen wurden im 
Takt angeschlagen und beim gemeinsa-
men „Kling“ schoben zwanzig linke Hän-
de gleichzeitig den Walzenschlitten mit 
einem ratschenden Geräusch wieder von 
links nach rechts zum Reihenanfang. Das 
hatte echt Stil!“
Maria legt Bleistift und Papier zur Seite, 
denn es ist zu spät geworden, um mit dem 
nächsten Kapitel zu beginnen. Das fol-
gende Bild im Album zeigt ihre Mama als 
Rotkreuzschwester während des zweiten 
Weltkrieges, und um diese schwierige Zeit 
beschreiben zu können muss Maria hell-
wach sein.

Im nächsten Heft: 
Mama Rosi im Krieg
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Fitnesstreff für Sie und Ihn beim TuS

Das Programm spricht alle Erwachsene an, die sich gezielt und ge-
sundheitsbewusst bewegen und rundum fit halten möchten. Das 

Kräftigen der Körpermitte, des Rumpfes und des gesamten Rückens, das 
so genannte Core-Training und die Stärkung der Tiefenmuskulatur ste-
hen neben der Stärkung der Bein- und Arm- und Schultermuskulatur im 
Mittelpunkt. Mit Brasils, Flexibars, Hanteln, Physio-, Pezzi- und Pilates-
bällen, Physiobändern, Tubes und Wackelpads sowie weiteren Übungs-
geräten steht hierzu eine große Vielfalt an Trainingsgeräten zur Verfü-
gung. Auch Übungssequenzen zur Koordination, des Gleichgewichts und 

der Reaktionsfähigkeit, sensorische Bewegungsaufgaben und die 
Schulung des Bewegungsgedächnisses sowie Faszientraining ge-
hören regelmäßig zu den Trainingsinhalten. Spezielle Dehn- und 
Entspannungseinheiten runden das jeweilige Trainingsprogramm 
ab. Die Fitnesseinheit findet unter geschulter Anleitung der Trai-
nerin Tanja Bollmann jeden Montag von 19.00 bis 20.00 Uhr 
statt und startet in der Glanhalle wieder am 06.01.2025.

Text und Fotos: Judith Hornberger

Fortsetzung Kursangebot 
im TuS Höchen!

Cross-Training für Erwachsene

Wann:  ab Donnerstag, 16.01. 
  bis Ende März 2025
Uhrzeit:  20 Uhr – 21 Uhr
Wo:  Glanhalle Höchen
Trainer:  Jason Güssow
Kosten:  Mitglieder: 15.-€ //  
  Nichtmitglieder:  30.-€

Die Anmeldung kann ab sofort bis 
10.01.2025 telefonisch mit den entspre-
chenden Kontaktdaten erfolgen an:

Telefonisch: 06826/80311 oder 0177 / 79 
47 193 (Hornberger)
oder per E-Mail an: info@tus-hoechen.de

DANKE

für die uns auf so vielfältige Weise
entgegengebrachte Anteilnahme

beim Abschied von

Lothar Sorg

Im Namen aller Angehörigen
Leni Sorg, geb. Hollinger

Höchen, im Dezember 2024

* 17.03.1931 † 29.11.2024

Am 5. Dezember fuhr ein mit 54 Mit-
gliedern und Freunden voll besetzter 

Bus des TuS Höchen nach Saarbrücken in 
die Saarlandhalle zur Turn- und Artistikgala 
Gymmotion. Weitere 14 Mitglieder waren 
mit dem eigenen Auto angereist. Die Ver-
anstaltung trug diesmal den Titel „Atmos-
here“. Die Zuschauer erlebten wieder eine 
hochklassige Show mit einem Mix aus Artis-
tik, Turnen, Rhythmischer Sportgymnastik, 
Trampolinturnen und Live-Entertainment.
Einer der Höhepunkte waren die Athleten 
der japanischen Universität Kokushikan, 
die auf atemberaubende Weise Turnsport 
mit Choreographie zu einer Mischung aus 
Rhythmischer Sportgymnastik, Akroba-
tik und Turnen verbanden und mit ihrer 
Perfektion begeisterten. Auch die anderen 
Artistiknummern wie etwa die Handstand-
akrobatik von Valeria Davidenko oder das 
Duo Fire an den Strapaten waren auf einem 
absoluten Spitzenniveau und überzeugten 
das Publikum. Viel Beifall gab es auch für 

Die Gymmotion hat wieder begeistert

die Nationalmannschaft der Rhythmischen 
Sportgymnastik, die Trampolinshow „Free-
styler“ von Weltmeister Fabian Vogel und 
Benny Wiziani und die Vorführungen der 
Turnerinnen der österreichischen National-
mannschaft am Schwebebalken und am Bo-
den. Auch Moderator und Jonglagekünstler 
Andreas Wessels die regionalen Gruppen aus 
dem Saarland konnten überzeugen.
Am Ende waren sich alle einig: Das war eine 
sehenswerte Veranstaltung, deren Besuch 
sich gelohnt hat. Während der Hin- und 
Rückfahrt wurden auch wieder Crémant 
und „Knabbereien“ gereicht, sodass auch die 
Geselligkeit nicht zu kurz kam. TuS-Vorsit-
zender Horst Hornberger bedankte sich zum 
Abschluss der Fahrt bei allen Teilnehmern, 
wünschte noch eine schöne Weihnachts- 
und Adventszeit und lud alle ein, sich auch 
im Jahr 2025 aktiv am Sportgeschehen im 
TuS Höchen zu beteiligen.
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Fitness am Morgen für Senioren

Zum Jahresabschluss 2024 erhielt die Übungsleiterin Tanja 
Bollman ein kleines symbolisches Dankeschön-Geschenk 
von der Seniorensportgruppe, damit sie den Höcherberg 
auch in den Wintermonaten erklimmen kann, um die Senio-
ren weiterhin fit zu halten. Außerdem erhielten alle Teilneh-
mer ein weihnachtliches Überrachungstütchen, deren Inhalt 
von der Schloss Apotheke in Jägersburg und Lothar Wagner 
gesponsert wurde. 

Vielen Dank dafür!

Schauen Sie gerne jeden Mittwoch, 10-11Uhr in der Glan-
halle vorbei und halten Sie sich auch in höherm Alter fit und 
mobil.

Infos telefonisch unter:  06826/ 6445 (Lothar Wagner).

Text und Fotos: Judith Hornberger

Insbesondere wegen der immer noch nicht 
fertiggestellten Sanitäranlage können in der 
Glanhalle weiterhin keine größeren Veranstal-
tungen durchgeführt werden. Deshalb konn-
te auch im Jahr 2024 die Weihnachtsfeier des 
TuS Höchen nicht wie aus der Vergangenheit 
gewohnt in der Glanhalle stattfinden. Im Jahr 
zuvor hatte sich gezeigt, dass ein Ausweichen 
auf die Sportanlage des TuS wegen des Wit-
terungsrisikos trotz aller Bemühungen auch 
keine zufriedenstellende Lösung war.

Deshalb hatte sich der Verein entschlossen 
auf eine klassische Weihnachtsfeier zu ver-
zichten und die Kinder in den einzelnen dies-
mal weihnachtlich geprägten Übungsstunden 
in die Weihnachtsfeiertage zu entlassen. Die 
„Wecknikoläuse“ kamen bei den Kindern gut 
an und es war auch so ordentlich was los, wie 
die Bilder aus der Eltern-Kind-Stunde (frei-
tags von 15.15-16.45 Uhr mit Übungsleite-
rin Susanne Graff) belegen.

Horst Hornberger

Weihnachtsfeier in jeder Kinderübungsstunde

Aus dem Vereinsgeschehen des TuS Höchen 06

Sehr erfolgreich schnitten die Bogenschützen des TuS Höchen bei den Kreismeisterschaften in der Halle am 17. November 
2024 in Ensheim ab. Im Aktivenbereich wurde der Höcher Jörg Keil in der Klasse Blankbogen-Master Kreismeister. Robert 
Legrom belegte in der Klasse Compound-Master der 4. Rang. Überragende Erfolge konnten wieder die jugendlichen Höcher 
Bogenschützinnen und -schützen erzielen. Erste Plätze belegten Bianca Schmitt, Ella Stenger, Noah Köppen und Emil Cri-
san. Lena Zinsmaier belegte einen ebenfalls hervorragenden 2. Platz. Die aufstrebende Bogensportabteilung sucht weiterhin 
engagierten Nachwuchs. Interessierte können sich gerne beim TuS Höchen melden per E-Mail (info@tus-hoechen.de) oder 
über die Web-Seite des Vereins (www.tus-hoechen.de).

Horst Hornberger

TuS-Bogenschützen erfolgreich bei Kreismeisterschaft

Nachruf 
Der TuS Höchen nimmt Abschied von seinem Ehrenmitglied 

 

Lothar Sorg 
der im Alter von 93 Jahren am 29. November 2024 verstorben ist. 
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Termine aus der katholischen Pfarrgemeinde

Termine aus der protestantischen Kirchengemeinde
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Redaktionsschluss
für die Ausgabe
Februar 2025

ist am 15. Januar

Gottesdienste

05. Januar 10 Uhr Gottesdienst im Martin-Niemöller-Haus in Frankenholz
12. Januar 10 Uhr Gottesdienst in der prot. Kirche in Höchen
19. Januar 10 Uhr ök. Gottesdienst zum Neuen Jahr in der kath. Kirche St. Maria Geburt in Höchen, 
  anschließend Neujahrsempfang
26. Januar 10 Uhr Gottesdienst in der prot. Kirche Höchen
02. Februar 10 Uhr ök. Gottesdienst zur Einheit der Christen im Martin-Niemöller-Haus in Frankenholz

Internetseite des prot. Pfarramtes Höchen: 
https://evkirche-hoechen-oberbexbach.de

04. Januar  Samstag  17.00 Uhr Heilige Messe in Höchen
05. Januar  Sonntag  10.00 Uhr Heilige Messe in Frankenholz, anschließend Kirchenkaffee
11. Januar  Samstag  18.30 Uhr Heilige Messe in Frankenholz
18. Januar  Samstag  17.00 Uhr Heilige Messe in Höchen
19. Januar  Sonntag  10.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst und Neujahrsempfang in Höchen

https://www.pfarrei-bexbach.de/


